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Amts - und Intelligenz-
für - Le Oberamts Bezirke

Nagold, Frcudenstadt und Horb.

^S2t. Freitag den IT . März 1845 .

wöchentlich erscheinen 2 Nummern, un» zwar einen ganzen  Logen stark , zeamDirnsIag u. ^ reirag.
Wer halbiährige Preis ist , ohne Spe- itisnsgrdiihr , nur wenige 45 kr. Alle Postämter des 5nn - und Auslandes
aetzmen Sestellungen an. Die Einrückung - - Gebühr beträgt kür die dreikpaltigr Linie 1»/, kr.

Amtliche Erlasse.
Obcramc Nagold.

Nagold.
Die in der letzten Nummer d. Bl. an
die Keßler Nupp'schen Eheleute ergan¬
gene Aufforderung wird zurückgenom-
men, da sich dieselben gestellt haben.

Den 11. März 1845.
K. Oberamt,

Daser.

Obcramt Frcudcnstadt.
Freudenstadt.

Der Schneidergeselle Carl Braun von
Freudenstadt, welcher in Untersuchung
zu ziehen ist, wird aufgefordert, sich
bei der Unterzeichneten Behörde zu stel¬
len, und ersucht man die Polizeibehör¬
den, bc'czu mitzuwirken.

De» 6. März 1845.
K. Oberamt,
S ü 6ki nd.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidatio « .
de; nachcenannte" Gantsachen ist

'quidarr. » re. Tagfahrt
»cü, <̂ie unten berei'^ tc Zeit anberaumt,

^ unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die nicht
liquidirenden, st. ir ihre Forderungen
nicht aus den GerichtS- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation

ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gu-
terpflegers, der Erklärung der Mehrheit
ihrer Nasse beitreten.

Friedrich Kempf, Tuchmacher von
Ebhausen,

Dienstag den 25. März
Morgens 8 Uhr.

David Meiste, Zeugmacher von Eb¬
hausen,

Dienstag den 25. März
Mittags 2 Uhr.

Albrecht Widmaier, Tuchmacher von
Wildberg,

Freitag den 28. März
Morgens 8 Uhr.

Michael Traub, Fuhrmann von Egen¬
hausen,

Samstag den 29. März
Morgens 8 Uhr.

Christian Schweikert von Nagold,
Montag den 31. März

Morgens 8 Uhr.
Den 27. Febr. 1845.

K. Oberamtsgcricht,
Hoß.

Nagold.
Schnlden -Liqui - atio » .

In den nachgenanntcn Gantsachen ist
zur Echuldeu-Liquidation re. Tagfahrt
auf die bezeichnete Zeit anberaumt, wozu
die Gläubiger unter dem Anfügen

vorgeladen werden, daß die nicht liqui'
direnden, soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtsakten bekannt sind,
am Schluß der Liquidation ausgeschlos¬
sen, von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers, der Erklärung der
Mehrheit ihrer Nasse beitreten.

Johann Georg Schäfer, Sonnen-
wirth in Nohrdorf,

Montag den 7. April d. I.
Morgens 8 Uhr.

Friedrich Sailer , Ochsenwirih von
Altenstaig,

Dienstag den 8. April d. I.
Morgens 8 Uhr.

Johann Carl Grammel, Wagner von
Enzthal,

Montag den 14. April d. I.
Morgens 8 Uhr.

Den 1. März 1845.
K. Oberamtsgericht,

Hoß.

Nagold.
Schulden -Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden- Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozrz die Gläubiger unter dem Anfü-»
gen vorgeladen werden, daß die nicht
liquidirenden, soweit ihre ForderungeH
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation
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ausgeschlossen, von den übrigen nicht,
erscheinenden Gläubigern aber wird an- !
genommen werden, daß sie hinsichtlich!
eines etwaigen Vergleichs, der Gcneh- ^
migung des Verkaufs der Masse- Ge- ,
genstände und der Bestätigung des Gü- !
terpflegers, der Erklärung der Mehrheit
ihrer Classe beitreten.

Jung Jakob Fessele, Tuchmacher in
Pfrondorf,

Montag den 21. April d. I.
Morgens 8 Uhr.

Den 11. März 1845.
K. Oberamtsgericht,

Hoß.

Oberamtsgericht Freudcnstadt.
Neichenbach,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Mnndtodt -Erklärnug.

Johann Georg Züfle, Wagner in Rei¬
chenbach, ist wegen fortgesetzter ver¬
schwenderischer Lebensweise für mund-
todt erklärt worden, was mit dem Be- !
merken andurch bekannt gemacht wird,
daß derselbe ohne Zustimmung des für
ibn aufgestellten Pflegers Johannes
Nauschenberger, Schusters in Reichen-
Lach, keine rechtsgültige Verbindlichkeit
mehr eingchen kann.

Freudenstadt den 8. März 1845.
K. Oberamtsgericht,

Glocker.

Kameralamt Smdelfingen.
Sind elfingen.

Der von der Unterzeichneten Stelle auf
den 18. März l. I . ausgeschriebene
öffentliche Verkauf des herrschaftlichen
Torffeldes auf hiesiger und Maichinger̂
Markung wird wegen der anhaltend
ungünstigen Witterung vertagt , was
hiemit mit dem Anfügen zur allgcmei- !
nen Kenntniß gebracht wird, daß der!
Tag der später» Verkaufs-Verhandlung!
wieder in öffentlichen Blättern beson- !
ders bekannt gemacht werden werde.

. Den 9. März 1845.
K. Kameralamt.

: Freudcnstadt.  !
Sch »ldeii -Liquidajtiorr. ^

Mit Vornahme der Schulden- Liquida- ^
tion in den hienachgenannten Gantsa- ^
chen oberamtsgerichtlich beauftragt, wer- s
den die Gläubiger der untenbezeichneten

Personen unter den bekannten Präju«
dreien hiemit aufgefvrdert, ihre Forde¬
rungen zur bestimmten Zeit auf dem
Rachszimmcr der unten bemerkten Orte
unter Vorlegung der Beweis-Urkunden
geltend zu machen, und sich über einen
Vergleich, so wie über den Verkauf des
Masse-Vermögens auszusprechcn.

Liquidirt wird gegen:
1) Johann Georg Müller, Schulmeister

in Lombach,
Montag den 7. April d. J.

Morgens 8 Uhr;
2) den verstorbenen Tobias Finkbeiner,

gewesener Taglöhner von Baiers-
bronn,

Donnerstag den 10. April d. I.
Morgens 8 Uhr.

Den 7. Mär ; 1845.
K. Gcrichtsnotariat,

Müller.

Altenstaig Stadt.
Gläubiger -Benachrichtigung.

Der hiesige ledige Bürger und Küfer
Georg Jakob Gcnsheimer wandert dem¬
nächst nach Nordamerika aus und kann
wegen Vermögenslosigkeit keinen Bür¬
gen stellen.

Davon werden nun seine Gläubi¬
ger mit dem Anhang in Kenntniß ge¬
setzt, daß keine Zahlungs-Hülse geleistet
werden kann, indem das nöthige Reise¬
geld von der Stadtkasse abgegeben wird.

Den 10. März 1845.
Für den Stadtrath,

der Vorstand:
Speidel.

Baiersbronn.
Gläubiger -Aufruf und Liegen¬

schafts -Verkauf.
Die Unterzeichnete Behörde ist mit Er-

ledigung der Schuldensache
des Georg Adam Klumpp,
Taglöhners vom hiesigen

Thonbach, auf außergerichtlichem Wege,
obcramtsgerichtlichbeauftragt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche aus irgend einem Nechtsgrunde
Ansprüche an Klumpp zu haben ver¬
meinen, aufgesordert, solche beider am

Samstag den 12. April d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Nathhause stattfindenden
Schulden- Liquidation entweder durch
Selbfterscheinen, oder gehörig Bevoll¬

mächtigte, oder aber durch schriftliche
Einreichung unter Vorlegung der Be¬
weis-Urkunden um so gewisser anzu¬
melden, als sie es sich sonst selbst zu¬
zuschreiben hätten, wenn sie bei der
vorzunehmendeu Verweisung unberück¬
sichtigt bleiben würden.

An diesem Tage wird zugleich ein
Borg- oder Nachlaß-Vergleich versucht
werden, daher sich diejenigen Gläubiger
des Klumpp, welche weder selbst noch
durch Bevollmächtigte erscheinen, auch
hierüber aussprechcn wollen.

Sodann wird an obigem Tage die
sämmtliche vorhandene Liegenschaft des
Klumpp nochmals im Aufstreiche ver¬
kauft; solche besteht in:

a) dem 4ten Theil an einem Wohn¬
haus? mit Scheuer,  Schopf und
Stallung, der alte Pflug;

b) einem ganzen Keller unter der
Hälfte an einem Schopf;

c) einem kleinen Gärtchen beim HauS
mit einem Bienenstand;

>!) '/g Morgen Kuchen-  und Baum¬
garten hinter dem Haus, der obere
Garten;

e) 1 Morgen Acker am Braunen
Berg;

k) 2/s Morgen 17^ g Ruthen an obi¬
gem Acker;

8) 1 Morgen Lehen unterhalb dem
Haus.

Auswärtige Kaussliebhaber haben
sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeug¬
nissen zu versehen.

Die Ortsvorstände werden ersucht,
dieß in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 8. März 1845.
Gemeinderath;

Vorstand:
Weidenbach.

Vät. Rathsschreiber
Horst.

Glatten,
Oberamts Freudcnstadt.

Liegenschafts -Verka
MMM - Aus der Gantmaffc
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Nachmittags1 Uhr
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Wohnhaus mit halber Scheuer,
Stallung und Keller unter einem
Schindeldach, an der Freudenstädter
Straße;

die Hälfte an 1 Ruthe und7 /̂g Ru¬
then Baum- und Grasgarten beim
Haus, neben der Brücke und dem
Glattbach;

3'/, Viertel Wiesen im Fischwaag,
neben dem Gemeinde- Acker und
Ludwig Killgus.

Die Kaufs - Liebhaber werden auf
gedachte Zeit höflich eingeladen.

Den 10. März 1845.
Gcmeinderath zu Glatten,

für ihn:
Schultheiß Harr.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Hans- und Liegenschafts - Ver¬
kauf.

Da der Bürger und Dauer, Johann

durch das Gcsammt-Vermögen, sowohl
von seiner ersten als zweiten Ehefrau,
und der Kinder aus erster Ehe, zu ei¬
ner Real-Theilung führt, so wurde wai¬
sengerichtlich beschlossen, die sämmtliche
von demselben seither besessene Liegen¬
schaft am

Dienstag den 25. März d. I.
Nachmittags1 Uhr

auf dem Nathszunmer dahier zum öf¬
fentlichen Verkauf zu bringen.

Die Liegenschaft besteht in
Gebäuden:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus, zwei
Scheuern, Schopf und Keller;

?) ein Holzschopf und ein gewölbter
Keller darunter;

3> an einer gemeinschaftlichenSäg¬
mühle im Kaiserthal ungefähr den
lOten Thcil;

Gärten:
4) 3V, Viertel 21 Ruthen Garten beim

Haus;
- Wiesen:

5) 2 Morgen 2'/ . Viertel 14 Ruthen
Wiesen beim Haus;

6) 2 Morgen 1V2 Viertel 5 Ruthen
Wiesen im Thal , im Landgrund
genannt;

7) 3 Viertel Wiesen ebendaselbst;

8) 2 Morgen 1»/, Viertel 9 /̂4  Ruthen ^
Wiesen im Kaiserthal;

9) 3'/, Viertel 5'/, Ruthen Wiesen
ebendaselbst;

10) ungefähr 1 Morgen Wiesen im
Nagoldthal, auf Hochdorfer Mar¬
kung;

Aecker:
11) 11 Morgen 3'/, Viertel 43»/, Ru¬

then, der untere Acker;
12) 21 Morgen2»/, Viertel 17 Ruthen,

das obere Feld;
Mähfeld u. Waldungen:

13) 47 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen,
das Mahd genannt, bestehend in
Streueplatz, in etwas Forchen und
zum Theik jungen Birken;

14) 7 Morgen 3 Viertel 5 Ruthen
Wald auf Hochdorfer Markung,
in jungem Tannen-Wald bestehend.

Die Bedingungen und alle auf die¬
ser Liegenschaft ruhenden Beschwerden
werden vor Beginn dieses Verkaufs
bekannt gemacht.

Allenfallstge unbekannte Kaufslustige
haben sich über Prädikat und hinrei¬
chendes Vermögen hier nach Gesetzes-
Bestimmung auszuweiscn.

Um öffentliche Bekanntmachung vor¬
stehenden Verkaufs werden die amtliche
Stellen anmit geziemendst ersucht.

Den 7. März 1845.
Auö Auftrag

des Waiscngerichts dahier;
der Vorstand:

Schultheiß Seeg  er.
Göttelfingen,

Oberamts Freudenstadt.
Warnung

Georg Adam Maulbetsch, früher Adler-
wirth hier, ergibt sich schon seit länge¬
rer Zeit dem Leichtsinn, dem Müssiggange
und der Verschwendung; sein Vermö¬
gen ist gänzlich erschöpft, daher Jeder¬
mann gewarnt wird, ihm zu borgen.

Den 7. März 1845.
Gcmeinderath;
Aus Auftrag:

Schultheiß Frey.

Privat Anzeigen.
W i l d b e r g.

Präparanden -Änftalt.
Schulamts-Zöglinge, welche bereits ein
Jahr lang in der Vorbereitungs-Lehre

sich befinden, unh an Georg» 1846
nach Eßlingen ausgenommen zu werden
wünschen, können am t . April d. I.
hier noch eintreten und ihre Vorberei¬
tung vollenden. Die Zöglinge sind lehr¬
frei und erhalten nach Umständen noch
eine weitere Unterstützung.

Stadtpfarrer Halden wan g.

Nagold.
Kölnisches Angenwaffer ^
von I . C. FochienbergerM
in Heilbronn, in Flaschen zu W
12 und 24 kr., und Haarbal-

Isam von Or. Hamilton  in
^London, in Fläschchen zu 15 und
30 kr. , empfiehlt zu geneigter^

^Abnahme! Louis Sautter
! bei der Kirche.

Nagold.
Lein - Saamen  bat zu verkaufen

Louis Sautter
bei der Kirche.

Pfalzgrafen weiter.
Sowohl englischen, Zeit- und Zstwt-
Haber, als Sommerksrn und Gerste,
gesund und schön geputzt, zur Aussaat,
auch zwei halbe Centnrr guten 1844ger
Hopfen, hat zu verkaufen

Posthalter Stokinger.

Gesuch eines Postillons.
Ein Postillon, der des
FahrenS kundig ist, die
Post-Signale blasen kann
und einige Erfahrungen

in der Oekonomie hat,  wird gesucht;
das Nähere zu erfahren bei der Re¬
daktion dieses Blattes.

Walddorf,
Oberamts Nagold.
HanSverkanf.

Der Unterzeichnete ist wegen Auswan-
HPLSH tzE derns Willens, sein in Wald-

dort besitzendes neues Wohn--
Haus sammt angebauter

Scheuer im Wege des öffentlichen Auf-
strcichs aus freier Hand zu verkaufen.

1) Dasselbe ist zweistöckig und mit
den erforderlichen Wohngelassk«
und Stallungen rc. eingerichtet.

! 2) Befindet sich in demselben ein?
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gut eingerichtete Schmidwerkstätte
neben dem Haus, deßgleichen eine
besonders erbaute Wagnerwerk¬
stätte.

3) Können auf Verlangen auch Gü¬
ter mit in den Kauf gegeben
werden.

Zu bemerken ist, daß sich im Ort
nur ein Wagner und Schmid befindet,
und diese Gelegenheit einem thätigen
Mann sein gutes Auskommen sichert.

Diese Verkaufs-Gegenstände können
täglich besichtiget und ein Kauf abge¬
schlossen werden. Die Bedingungen
werden annehmbar gestellt.

Am 10. März 1845.
Schmid,

Wagnermeister.

Al l ma n dl e,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist geson-

sein ganzes Besitzthum,
in Nro. 10. und 12.

dieser Blätter näher beschrieben worden
ist, aus freier Hand an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen, und ist der Ver¬
kaufstag auf

den 20. März d. I.
festgesetzt, wozu die Kaufs - Liebhaber
rn das Wirthshaus zur Krone höflich
eingeladen werden.

Den 10. März 1845.
Küfermeister Wahr.

Ebbausen,
Oberamts Nagold.
Aufforderung.

Nachdem ich gesonnen bin, demnächst
nach Amerika auszuwandern, so fordere
ich hiemit alle diejenigen, welche eine
rechtmäßige Forderung an mich zu ma¬
chen haben, auf, solche innerhalb

15 Tagen
mir mitzutheilen, widrigenfalls sie es
sich selbst zuzuschreiben haben, wenn sie
von mir nicht mehr berücksichtigt wer¬
den könnten.

Den 13. März 1845.
Jakob Spathelf,
Schreinermeister.

Nagold.
Wirthshausfchild zu verkaufen

und Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter hat einen beinahe noch

ganz neuen Wirthshausschild um billi¬
gen Preis zu verlaufen, wobei bemerkt
wird, daß derselbe aufs Schönste und
Dauerhafteste von ihm hergestellt wurde
und sich für jeden Wirth eignet, da die
sich darin befindliche„Linde" heraus¬
genommen und etwas Anderes einge¬
paßt werden könnte.

Auch wird ein junger Mensch von
rechtschaffenen Eltern gegen billige Be¬
dingungen in die Lehre ausgenommen.

Den 12. März 1845.
FlaschnermeisterArnold.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Einen neuen einspännigen Wagen, ei-
«̂ f7?imlkf.nen vollständigen Zeugma-und et-

Schreinwerk verkauft
der Unterzeichnete

am Ostermontag
den 24. März d. I.

in seiner Behausung, wobei sich allen-
fallsige Liebhaber

Nachmittags1 Uhr
einfinden wollen.

Den 13. März 1845.
Christian Schleeh,

Zeugmacher.

Nagold.
Ungefähr 30 Centner Heu verkauft

alt Friedr. Buob.

Nagold.
Der Unterzeichnete hat ungefähr 24
Centner Heu und Oehmd von guter
Qualität zu verkaufen.

Renner,
Schreinermeister.

Gündringen,
Oberamts Horb.

Verkauf einer Papier - Fabrik.
Der Unterzeichnete ist geson-

Mt ^ Mnen , seine in Gündringen
und bisher betrie¬

bene Papier - Fabrik, nebst sämmtlichcn
Nebengebäuden rc. , im Wege des öf¬
fentlichen Aufstreichs zu verkaufen. Es
sind drei Gebäude, neu und in ganz
gutem Zustande.

1) Das Fabrik-Gebäude ist 60 Schuh
lang, 40 Schuh breit und zwei¬
stöckig; im ersten Stock ist die
Einrichtung des Geschäfts, und

im zweiten Stock sind8 ineinan-
dergehende Wohnzimmer, Küche,
Speisekammer rc. , unter dem
Dachwerk ist die Trocknerei ein¬
gerichtet.

2) Das Oekonornie- Gebäude ist 60
Schuh lang und 30 Schuh breit,
zweistöckig, hat 4 Wohnzimmer,
eine Wasch- , Back- und Leim¬
küche mit gehöriger Einrichtung.

3) Ein 30 Schuh langes und 32
Schuh breites Nebengebäude, wo¬
rin 2 Loch-Stampfgeschirr und 2
Glattmaschinen zu Deckel- Plat¬
ten , eine mit eisernen Walzen
und eine mit Achatstein.

Zu sämmtlichen Fabrik- Gebäuden
ist hinlängliche Wasserkraft vorhanden,
und kann mit geringen Kosten noch zu
weiterem Betrieb Wasserkraft erlangt
werden.

Auf Verlangen können auch für
einige tausend Gulden Güterstücke dazu
gegeben werden.

Zum Verkaufstaa ist
Montag der 14" April d. I.

anberaumt, an welchem Tage sich die
Kaufsliebhaber, welche übrigens täglich
einen vorläufigen Kauf mit ihm abschlie¬
ßen können,

Mittags 12 Uhr
hier einfinden wollen; alle nähern Be¬
dingungen, welche übrigens ganz billig
gestellt werden, können vor Beginn
vernommen werden.

Um Veröffentlichung werden die
Herren Ortsvorsteher gehorsamst ge¬
beten.

Den 13. März 1845.
Dettling,

Papier-Fabrikant.

Schopfloch,
Oberamts Freudenstadt.

Wirthfchafts - Verkauf.
Alt Hirschwirth Platz allbier verkauft

am Grün donnerst' "
den 20. März d. I.
Vormittags 10 Uhr

Wirthshaus zum
Ochsen dahier sein Wirthshaus zum
Hirsch mit dinglicher Schildwirthschafts-
Gercchtigkeit.

Im Haus sind zwei geschlossene ge¬
wölbte Keller,  wie auch ein eigener
Brunnen beim Haus.

Das Haus ist zweistöckig, und liegt



an der frequenten Straße von Freu-
denstadt nach Horb, wie auch Glatten
und Dettlingen; dabei ist eine einge¬
richtete Branntweinbrennerei.

Es werden zu diesem noch 4*/,
Morgen Feld, wovon2^ Morgen beim
Haus, in den Kauf gegeben werden.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit Prädikats- und Vermögens-
Zeugnissen zu versehen; das Ganze
kann täglich eingesehen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
gebeten, dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 28. Febr. 1845.
Alt Hirschwirth Platz.

Bad Heiligenbronnen,
Oberamts Horb.

Wirthschafts- und Bad -Ver¬
kauf
Familien- Verhältnisse
veranlassen mich, meine
Wirtbschaft nebst Bad-

^ iEinrichtung und circa
6 Morgen Güter , welche beim Haus
liegen, zu verkaufen. Dieselbe besteht

in einem Wohn- und Wirthschafts-Ge-
bäude, in einem Badhaus und in einer
Scheuer, welchev. I . ganz neu erbaut
wurden und nahe bei einer Wallfahrts-
Kirche liegen, weßhalb ein thätiger
Mann sich eines guten Auskommens zu
erfreuen hätte.

Die Wirthschaft würde sich nament¬
lich auch für einen Bierbrauer eignen,
indem das Wasser zum Brauen sehr
gut und in Menge vorhanden ist.

Zu der Verkaufs-Verhandlung ist
der Ostermontag,

der 24. März d. I .,
in meinem Hause bestimmt, wozu die
Liebhaber höflich eingeladen werden;
eS können auch vorher Käufe mit mir
abgeschlossen werden.

Den 5. März 1845.
I . Wild,

Bad - Inhaber.

Nagold.
Fracht -Fuhrwesen.

Der Unterzeichnete hat sich entschlossen,
das Frachlfuhrwesen von hier nach Calw

und nach Freudenstadt zu übernehmen;
er hat hiezu den Samstag als Abfahrts-
Tag von hier nach Calw , und den
Donnerstag nach Freudenstadt festgesetzt,
wo er geregelt und nächstkommenden
Samstag und Donnerstag zum ersten¬
mal fahren wird. Er bittet die Her¬
ren Kaufleute und Gewerbetreibende,
wie überhaupt ein resp. Publikum um
Zutrauen und Zuspruch; billige Fracht,
pünktliche und prompte Besorgung der
ihm anvertrautcn Waaren wird er sich
zur strengsten Aufgabe machen.

Den 13. März 1845.
Jakob Alber.

Al t h eim,
Oberamts Horb.

Geselle» Lk Lehrlinge-Gesuch.
Bei dem Unterzeichneten finden mehrere
Gesellen sogleich Arbeit; auch werden
junge Menschen von honetten Eltern
in die Lehre ausgenommen.

Den 7. März 1845.
Schreiner- u. GlaseriNeister

Dreher.

Württernbergifche Chronik.
Gestorben:  Den 9. März zu Stuttgart Oberum¬

gelder Revisor Klemm beim Steuerkollegium, 64 I . alt.
— Den 4. März Ober-Revisor Zenneck, 56 Jahre alt.

Seine Königliche Majestät  haben vermöge
höchsten Dekrets vom 7. Marz an den Ordenskanzlcr
dem Geheimenrathev. Pistorius die nachgesuchte Erlaub-
niß gnädigst ertheilk, den von Sr . Mas.  dem Könige
von Preußen ihm verliehenen rothen Adlerordcn2. Kl.
anzunehmcn und zu tragen. Ferner haben Höchstd Le¬
se lben  durch höchste Entschließung vom 8. März an den
Ordenskanzler dem Oberstenv. Faber du Faur die nach¬
gesuchte Erlaubniß, das von des Großherzogs von Hessen
K. H. ihm verliehene Kommandeurkreuz des Ludwigsor-
denS anzunehmen und zu tragen, gnädigst crtheilt. So¬
dann haben Seine K önig li  che M a je  stä t durch  höchste
Entschließung vom 10. März an den Ordenskanzler dem
KaufmannK. Ostertag in Stuttgart die nachgesuchte Er¬
laubniß gnädigst ertheilt, den von deS Königs von Preu¬
ßen Majestät ihm verliehenen rothen AdlcrOrdcn4. Kl.
anzunehmen und zu tragen.

Seine Königliche Majestät  haben vermöge
höchster Entschließung vom 3. Mär ; die RcvierförsterS-

stelle zu Hohenheim mit dem Titel eines Oberförsters dem
an der dortigen land- und forstwirthschaftlichen Lehran¬
stalt eingestellten Prof. Fromman» unter dessen thcilweiser
Belastung in diesem Lehramte, die Forstwartsstelle zu
Blitzcnreute dem Forstprakt. Bnhrlen in Ulm und die er¬
ledigte KanzleiAsfistcntenstellebei der Finanzkammer in
Ulm dem KatastcrburcauAsfistentenBerger gnädigst über¬
tragen, dem KameralamtsBuchhalter Kleiner in Gaildorf
die nachgesuchte DienstEntlassung gnädigst ertheilt, auch
die BauJnspcktorsstelle in Hall dem BauinspektoratsVer-
wescr Pstüger in Calw gnädigst verlieben. Sodann ha¬
ben H öchstdiesclben  durch höchste  Entschließung vom
5. März den Professor Oehler zum Oberkirchenrath und
Oberstudicnrath zu ernennen, die Oberamtsarztsstelle in
Böblingen dem Unteramtsarzt vr . Wunderlich in Pful¬
lingen, das cvang. Dekanat Biberach dem dcrmaligen
Verweser desselben, dem zweiten Stattpfarrer daselbst,
Hocheisen, die cvang. Pfarrei Thummlingcn dem Verwe¬
ser der Hclfersstelle zu Welzheim, Laur,  zu übertragen
und den Gerichtsaktuar Schuster von Ulm zum Stadt¬
schuldheißen daselbst zu ernennen gnädigst geruht.

Stuttgart.  Die befähigten Bewerber um den er¬
ledigten Schuldienst zu Pfalzgrafenweiler, Dek. Freuden¬
stadt, mit welchem neben freier Wohnung ein Einkommen
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von 300 fl. verbunden ist, haben sich innerhalb 4 Wochen
vorschriftmäßig bei dem evang . Konsistorium zu melden.

Den 7 . März 1845.
K. evang . Konsistorium , Scheurlen.

Stuttgart.  Die Bewerber um Zulassung zu der
nächsten Prüfung auf Oberrcal -, Real - , Elementar - und
Fachlchrstellen werden hiemit in Kenntniß gesetzt, daß diese
Prüfung am Dienstag dem 8. April und den folgenden
Tagen stattfinden wird . Dieselben haben sich den 7. April,
Nachmittags 4 Uhr , auf der Kanzlei dcS K . Studien-
raths zu melden . Den 8 . Mär , 1845

Kön . Studienrath . Knapp.
Folgende Stellen werden als erledigt zur Bewerbung

ausgeschrieben : die eines Professors der Forstwirthschaft
bei der land - und forstwirthschaftl . Lehranstalt in Ho¬
henheim , Gehalt 1000 st. , neben freier Wohnung ; die
evang . Stadtpfarrci Giengen , Eink . 1428 fl. ; die cv.
Pfarreien Oberurbach , Eink . 1182 fl. , und Lienzingen,
Eink . 996 fl. ; eine KanzlciAssistentenstelle bei dem Mini¬
sterium dcS Innern ; die Buchhaltersstellen bei den Ka-
meralämtern Ulm und Gaildorf ; und eine ForstwartS-
stelle zu Oberensingen.

Stuttgart.  Die Bewerber um den erledigten Schul¬
dienst zu Nothfelden , Dek. Nagold , mit welchem neben
freier Wohnung ein auf 250 fl. berechnetes Einkommen
verbunden ist , haben sich binnen vier Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle vorschriftmäßig zu melden.

Den 10 . Mär ; 1845 . K. evangel . Konsistorium.
Stuttgart.  Die in Forstweller , O -A. Ellwangen,

neu gegründete Volksschule wird beseht werden . Die
Bewerber um diese Stelle , welche neben freier Wohnung
mit einem Einkommen ? on 250 fl. verbunden ist, werden
nun aufgefordert , sich binnen vier Wochen bei der Unter¬
zeichneten Stelle vorschriftmäßig zu melden , wobei bemerkt
wird , daß man bei der Besetzung dieser Schulstelle beson¬
ders auf solche Bewerber Rücksicht nehmen wird , welche
zu Beaufsichtigung einer Industrieschule und ähnlicher Ar¬
menanstalten Lust und Fähigkeit besitzen, in welcher Bezie¬
hung dem Schulmeister eine besondere Belohnung in Aus¬
sicht stehen würde . Den 7. Mär ; 1845.

K . kath . Kirchenrath.
Für den Vorstand : Schcdler.

Tags -Neuigkeiten.
Wünsche  ln Postsachen . Auch der Schwarzwald

bat sich in neuerer Zeit mancher dankeuswerthen Postein-
richtung zu erfreuen , und so insbesondere auch das Murg-
Lhal, wovon in offenst. Blättern schon früher die Rede war.
Ein weiteres hohes Verdienst , das gewiß von sehr vielen
Seiten mit Dank anerkannt würde , würde sich die Direk¬
tion der K. württ . Posten erwerben , wenn es ihr gefalle«
möchte , einen Eilwagenlauf durch LaS freundliche Murg-
lbal nach Gernsbach herzustellen, und wen» besonders die
Tageszeit zu. diesen Fahrten , gewählt würde . Ist auch

einmal in späteren Jahren die württ . Eisenbahn herge¬
stellt , so sind doch die Bewohner des Murgthalcs so gut
als von derselben abgeschloffen und werden sich immerhin
an die badische Bahn halten müssen, da ihnen der Bahn¬
hof in Muggensturm oder in Oos bei Baden -Baden viel
näher liegt , als irgend ein württemb . Bahnhof . Wäre
nun eine Cilwagenfahrt nach Gernsbach hergestellt , so
wäre mit Sicherheit anzunehmen , da ohncdieß schon ein
großer Personenverkehr im Murgthal stattfindet , daß die
fragliche Einrichtung sich gut rentiren würde , denn fe er¬
leichterter die Reisegelegenheit ist , desto mehrere entschlie¬
ßen sich zum Ressen . Auch ist vorauszusehen , daß , wenn
ein solcher Eilwagenlauf nicht hergestellt wird , auch hier,
wie anderwärts , Omnibusfahrtcn ins Leben gerufen wer¬
den, da der immer zunehmende Personenverkehr nothwen-
dig dieß zur Folge haben muß.

Berlin,  4 . März . Ein Mordversuch , der gestern
am Hellen Nachmittage und auf offener , stets belebter Straße
hier stattfand , bildet allgemein den Gegenstand der Unter¬
haltung . Ein Student , Sohn des Geheimenraths W .,
trat aus seinem Hause , als rin Individuum , das sich län¬
gere Zeit vor der Wohnung Herumgetrieben , Plötzlich auf
ihn zuschritt und ein Pistol gegen ihn abfeuerte . Die
Kugel verfehlte ihr Opfer , da wahrscheinlich die Zeit zum
sichern Zielen zu kurz war , und der Verbrecher , der ruhig
stehen blieb , wurde augenblicklich ergriffen . In dem er¬
sten Verhör ergab sich der folgende Tbatbestand . Herr
Schröttcr , als welchen der Verhaftete sich auswies , war
früher beim Kammergcrickt Referendar , und da ihm die
nölhigen Subsistenzmittel fehlten , ernährte er sich damit,
daß er angehende Juristen , zum zweiten und selbst zum drit¬
ten Eramen vorbereitete . Er beobachtete hierbei das Versah*
ren , daß er die Arbeiten »md Fragen jedes stattfindenden
Eramens genau notirte , und so konnte er zuletzt seinen
Schülern ein solch wohlerfahrenes Frag - und Antwsrte-
Spiel eintrichtern , daß sie fast Alle, auch die Bornirtesten
darunter , glänzend bestanden. Sein Ruf war damals so
bedeutend , daß er sich ein besonderes Lokal zu seinen Vor¬
lesungen mietben konnte. Wie ungründlich aber sein ei¬
gentliches Wissen war , bewies der Vorfall , daß er selbst
zweimal im Staats -Eramen durchfiel. Natürlich glaubte
er dieß dem Neid und den Jntrigucn seiner Feinde zu-
schreiben zu müssen, und in seinem ohnehin confuscn Kopf
bildete sich die fire Idee , überall von Kabalen umgeben
zu scyn. Bald darauf ging er nach Zürich . Schon frü¬
her hatte er den Mosaismus mit dem Katholicismus ver-
-tauscht , in der Schweiz verkehrte er vorzugs¬
weise mit den Jesuiten,  und überall später zeigte er
sich als religiösen Fanatiker . Mehrere Jahre lang durch-
reis 'te er Amerika ; woher er dazu die Fonds erhielt , ist
nicht bekannt . Nach Berlin zurückgekehrt, lebte er hier in
halbem Blödsinn ; namentlich war es die Idee , von sei¬
nen früher » Glaubensgenossen verfolgt zu seyn , die bei.
ihm stets hcrvortrat . Mehrfach auch artete seine Krank¬
heit in offne Brutalität aus , und eä sielen an öffentlichen
Vergnüguugsorten Erceffe vor .. Was ihn aber zu dem.
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jetzigen Verbrechen bewogen , ist nicht bekannt geworden.
Im Publikum setzt man die Sache mit seiner religiösen
Schwärmerei in Verbindung ; gewiß ist nur , daß der an-
gefallne Student bei der , 2 Tage vorher stattgefundenen
Schlittenfahrt den sog . heiligen Rock ausgestellt hatte.
In der Wohnung des Wahnsinnigen bat man noch eine
zweite Pistole gefunden , mittelst welcher er , nach seiner ei¬
genen Aussage , den Gcheimenrath S . , seinen frühem
Eraminator , umbringen wollte.

Vom Kaiserstuhle den 5 . März . In diesem Au¬
genblicke macht man in unserer Gegend Jagd auf einen
Wolf , der heute Morgens zwischen Breisach und Jhringen
gesehen worden ist. Der -ungebetene Gast kommt wahr¬
scheinlich aus den Vogesen , von wo er bei dem geringen
Wasserstande deö Rheins das diesseitige Ufer erreichen
konnte.

Rom,  22 . Februar . Nach einem achtwöchentlichen
Aufenthalt trat der Staatsrath v . Struve diesen Abend
seine Ruckreise nach St . Petersburg auf dem kürzesten
Wege an . Gestern Nachmittags war von dort abermals
ein Erpresser mit kaiserlichen Depeschen an die hiesige
russische Gesandtschaft angckommen . Man erwartet im
Vatican nicht ohne Grund , daß v. Struve 's mündliche
Mittheilungen an den Kaiser eine Entscheidung über die
so verwickelt gewordenen Differenzen zwischen Rußland
und Rom beschleunigen werden.

Aschaffenburg,  3 . März . Am 1 . d. M . wurde
gelegentlich einer HauSvisitation die in der Nacht vom
24 . auf den 25 . Jan . aus der Pfarrkirche zu FrammerS-
bach mittelst Einstcigens und Erbrechens des Tabernackcls
entwendete Monstranz rcsp . deren Trümmer theils in
Stroh gebunden , theils in der Asche im Ofenloche ver¬
steckt, bei dem Schneidermeister Friedrich Jmhof zu Fram-
mersbach , K . Landgerichts Lohr , durch den dortigen Re¬
vierförster und die K . Gensdarmericmannschaft aufgefunden
und der Dieb unter dem Jubelgeschrei einer zahllosen
Menge Menschen verhaftet und den Händen der Justiz
überliefert.

Beim Wetter jetzt — wovon zu reden bei uns Bauers¬
leuten gar nicht so verrufen ist , sondern vielmehr zum
guten natürlichen Dorftone gehört, — also beim Wetter
jetzt fällt mir immer aus meinen Kinderjahren das Ge¬
lernte ein : „ Der Thauwind kam vom Mittagsmcer , und
schnob durch Welschland trüb und feucht ; die Wolken flo¬
gen vor ihm her , wie wenn der Wolf die Heerde scheucht ."
Auf diesen Thauwind haben wir hier schon lange und , je
näher Ostern , desto mehr gehofft . Aber unsere Alten wol¬
len behaupten , daß der März selten einen rechten vernünf¬
tigen Thauwind bringe , das Recht und die Macht darzu
habe eigentlich nur der Februar . Der März könne es
nur mit seiner Sonne zwingen . So dürften wir uns also
nicht fürchten , daß , wenn man jetzt den tiefsten Stein im
Flusse gefunden , man bald die höchste Linie an die Wasser¬
säule schreiben werde . Großer Schnee , kleine Wasser,

dieß Sprichwort hängt vielleicht mit jener alten Regel
zusammen.

Wer ' s recht zufrieden wäre , wenn der Winter wcg-
ginge , das sind die Schlittenpferde und die Schulzen . In
Trab gebracht wird von den erstem mancher Renner,
der den ganzen Sommer Schritt gehen darf . Und was
die Schulzen betrifft , so ist das Regieren zu keiner Zeit
so schwer , als im Winter . In der langen Winterzeit
werden die Bauern kritisch , gehn prüfend das Regiment,
wohl auch die Gemeinderechnung durch , disputiren über
Pflicht und Recht , und die Weiber reden drein . Gute
Dorfhistoriographen haben die Bemerkung gemacht , daß
die meisten Schulzenrevolutionen im Winter ausgebrochen
sind . Zieht der Bauer aber einmal wieder ins Feld , so
sieht er an seinen eigenen Oechslein wohl , wie schwere
Kunst das Negieren sep, und der Schulz auf seinem Stuhl
hat wieder Ruh.

Auch dem Wilde ist dieser Winter zu streng und schwer.
Nicht so sehr der Frost drückt die Thiere , als vielmehr
die Masse Schnee , und der Umstand , daß eine dichte Kruste
drüberweg gezogen ist . So scharren sich die Rehe die
Kniec wund , wenn sie Aezung suchen , und das niedere
Wild vermag gar nicht durchzudringen . Rebhühner thun
sich neben den Tauben in die Baucrhöfe nieder und in
meines Nachbars Scheuer hat ein dreister Hase allnächt¬
lich sein Quartier . — In die Nähe der Stadt Neuenbürg
kam kürzlich ein Reh angesprengt , auf welchem ein Fuchs
saß , der es oben schon ganz augefresscn hatte.

Neulich hob in Berlin die Polizei ein großes — „ Ka¬
tzendepot " auf . Ein Handwerker erregte dadurch die Auf¬
merksamkeit der Nachbarn , daß er tagtäglich Braten ver¬
speiste und auch seine Burschen im Uebermaß damit re-
galirtc . Man glaubte , der Mann , der in sehr beschränk¬
ten Verhältnissen lebte , gehe auf bösen Wegen , hielt Haus¬
suchung und fand eine große Menagerie cingcfangcner und
eingepöckelter Katzen , die sämmtlich auf den Tisch zu kom¬
men bestimmt waren . — Es hat sich herausgcstellt , daß
der Mann seit geraumer Zeit wöchentlich 4 Katzen ver¬
speiste , die wunderlicher Weise als Hasen passirten , wie
das in Paris seit Jahren geschieht.

Erne arme alte Frau in St . Eticnne hat in diesen
Tagen Plötzlich ein Vermögen von einer Million geerbt.
Sie ist nach Paris gekommen , um die Erbschaft zu erhe¬
ben , und hat in ihrem Wohnorte angezeigt , daß sie auf
ihrem Rückwege jedem Armen , dem sie begegnen sollte,
5 Frkn . geben werde . Es wird somit an Entgegenkom¬
menden gewiß nicht fehlen.

Mainz,  8 . März . Seit gestern hat sich das Nhein-
eis gestellt , ein Ereigniß , dessen sich in einem so weit vor¬
gerückten Nachwinter hier Niemand erinnert.

Darmstadt,  6 . März . Die „ Großh . Hess. Ztg ."
berichtet aus Marburg unterm 4 . März : „Jordan ist
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frei . Vor einer halben Stunde kehrte er unter dem Ju¬
bel seiner Familie in seine Wohnung zurück. Zwar er¬
folgte diese Freilassung nur gegen Caution. Indessen kann
man ihn als ganz frei betrachten, da er , wie man ver-
nimmo von der Instanz entbunden ist."

Karlsruhe,  7 . März. Nach einer Bekanntmachung
der großh. badischen Nmorttsationskasse blieb das bei frü¬
heren Ziehungen gezogene 50 fl. Loos Nr. 31,940, wel¬
ches den höchsten Preis zu 35,000 fl. gewonnen, bis setzt
uncrhoben. — Das Meinige ist es nicht!

Mainz,  7 . März. Auf unserem heutigen Frucht-
markte, der wieder äußerst schwach befahren war, wurden
verkauft: 83 Malter Waizcn zum Mittclpreise von 7 fl.
43 kr. , 19 M. Korn zu 5 fl. 46 kr. , 43 M. Gerste zu
5 fl. 12 kr. und 62 M. Haber zu 3 fl. 46 kr. Weiß¬
mehl per Malter » 70 Kilogramm kostet8 fl. , Noggen-
mehl 6 fl. — Im Großhandel sind die Preise: Waizen
effektiv8 fl., pr. laufenden Monat 8 fl. 5 - 10 kr. , per
Mai 8 fl. 15—20 kr. , Korn effektiv5 fl. 55 kr. , per
laufenden Monat 5 fl. 55 kr. bis 6 fl. , Gerste 5 fl. 10
—15 kr. , Haber und Spelz unverändert3 fl.—3 fl. 5 kr.
Rüböl wird bei schwachen Umsätzen mit 39 Reichsthlr. pr.
290 Pfd., 37»/ . Rthlr. pr. 280 Pfd. bezahlt; per Mai
kann man zu 38 Rthlr. , pr. Octbr. s 39 Rthlr. große
Quantitäten haben. Reps ist » 15 fl. am Markt. Was
von deutscher Kleesaat in schöner Qualität beikam, fand
L 22 fl. 30 kr. bls 23 fl. Nehmer; später forderte man
23 fl. 30 kr. bis 25 fl. — In Mainz- Ludwigshafener
Eisenbahnacticn finden fortwährend lebhafte Umsätze statt;

man bezahlte zuletzt lOpEt. ohne alle Garantie für Con-
cesfion.

sE i n g e s a n d tI
Ein Wirth von Friedrichsthal bot den 10. März d. I.

demX. I ., Gemeinderath zu B., für 3 Klft. Holz5 Kro-
nenthaler, worauf derselbe sogleich erwiederte, das fragliche
Holz könne er nicht um dieses Anbot geben, indem sein
Nachbar fürs Klafter 4 fl. 24 kr. gelvset habe,  welchen
Preis auch das seinige gelten müsse. Der Wirth, mit dem
denkenden Rechner  einverstanden, ging den Handel zu
4 fl. 24 kr. per Klafter mit Vergnügen ein.

Aufgabe für Liebhaber der Schlußrechnung.
Zwei Bombardiere werfen aus einer Batterie ver¬

schiedene Bomben. Der erste hatte schon 36 Würfe ge¬
macht, ehe der zweite zu werfen anfängt, und macht in
eben der Zeit 8 Würfe, in welcher der zweite deren 7
macht; hingegen braucht der zweite zu 3 Würfen so viel
Pulver, als der erste zu vier. Wie viel Würfe wird der
zweite machen müssen,  bis er so viel Pulver verbraucht
hat als der erste?

Auflösung der Charade in Nro. 19. :
Vorstadt . Rathhaus.

Auflösung des Räthsels in Nro. 20'. :
Der vergntwortliche Redakteur einer  Zeit¬

schrift , sein Lesepublikum , die Censur und
die Schriftsteller.
sHiezu eine BeilageI

Wöchcntl lche Frucht - un d Brod - Prersc.
In Altenstaig

am 11. März 1845.
Dinkel, alter . 1 L>ch,

Dinkel, neuer . 1 Sch.

Haber . - -

Gersten . -
Roggen. . .
Kernen . . .

Bohnen . .
Wicken. . .
Mühlfrucht .
Linsen . . .

Brodtare:
4 Pfd . Kernenbr. i
1Kreuzerweck mu>

gen 8'/z Loth.

In Freudenstadt >> In Tübingen ! ! In Calw
Ist. kr am 8. März1845. fl. kr-! am 7. März 1845. fl- kr. am 8. März 1845. fl- kr.

Kernen . . . 1 Sch. 12 32'Dinkel . . 1 Sch. 6 9 Kernen. . . 1 Sch. 12 42>- -I 12 5 22 12 16- -> 10 40 5 6 11 42
5 24 Roggen . „ 9>36 Haber . . . „ 4 22 Dinkel . . . , , 5 12

>5 18,> 8 48 4 20 4 54
5 Sj> 8 32 4 — 4 48
4 —Gersten. . . , , 9 48 Gersten. . . 1 Sri. 1! 5 Haber . . . >, 3 54- — 9 30 Kernen . . . „ —l_ 3 47

l 9 36 9 '!Roggen. . . „ —!- 3 40
! 9 36l Haber . . . , , 4 15 Linsen . . . 1'38 Roggen. . . 1 Sri. 1 10

12 48 4 -' Erbsen . . . ,, 1 28 Gersten. . . „ 1 _
!l2 30, 3 36 Wicken. . . ,, — 37 Bohnen. . . „ 1 12
!10 —1 Brodtare: !Bohnen. . . ,, 1 20 Wicken. . . „ — 42

5^ ^
4 Pfd. Kernenbr. kosten 11 Brodtare: Erbsen . . . „ 1!36
4 „ Mittelbrod „ — 10 4 Pfd. Kernenbr. kosten— 11 Linsen . . . „ 1 20
4 „ Schwarzbr. ,, — 9 1 Kreuzerweck muß wä- Brodtare:
1Kreuzerweckmuß wä- gen 7 Loth 3 Q . ! 4 Pfd. Kernenbr. kosten 11

1 — 10! gen 7 Loth 2 O.. !1Kreuzerweck muß wä-- gen 7»/. Loth.

RedakteurF. W. Bischer . — Druck und Verlag der Vischer 'schen Buchdruckerei.

Ger
(

Der Uni:
gestorben,
Fuhrknech
des Letzt
des Jnvei
daher all
einem R<
Versterbe
mit aufgi

bei der
gewisser,
die durch
den Nach,

Den

Ger
Aufrn

Um die !
lich erfol,
Jakob B
heit vorn
Gläubige:
gefordert

bei dem
anzumeld,

Zügle
ner der
von ihre:

. Frist Na,
Den

Vst. Am:
Walt

Ol
<

Christian
wirth un
kürzlichi


	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]

